
Allgemeiner Bürgerverein 
Urdenbach e.V. 
www.abvu.de

Ausgabe Nr. 110 
April 2020 

38. Jahrgang

kleine Urdenbacher Post
Liebe ABVU-Mitglieder, liebe Urdenbacher,

auf der Vorstands- und Beiratssitzung vom 16. März 2020
haben wir uns intensiv mit der aktuellen Lage in Deutsch-
land und Europa beschäftigt.
Der Coronavirus zwingt aktuell viele Veranstalter zur 
Absage von Veranstaltungen.  
Auch wir sind gezwungen, grundlegende Entscheidun-
gen zur Einweihung der Stele, der Jahreshauptversamm-
lung, dem Tanz in den Mai und dem Maik fafffee zu treffffen.  
Nach intensiver Beratung haben der Vorstand und der 
Beirat des ABVU den einstimmigen Beschluss gefasst,
die Einweihung der Stele auf unbestimmte Zeit zu ver-rr
schieben. Die Jahreshauptversammlung wird zu einem
späteren Zeitpunkt nachgeholt. 
Der Tanz in den Mai und der Maikaffee fallen in 
diesem Jahr aus. 
Für uns als Vorstand und Beirat des ABVU haben die 
SiSi hcherhheitit u dnd GGesundhdh ieitt unserer MiMittglili deder u dnd BBesu-
cher oberste Priorität.
In der aktuellen Situation wäre alles andere als die Ver-rr
anstaltungen abzusagen beziehungsweise zu verschie-
ben, nicht zu verantworten. 

Außerdem haben wir uns dazu entschieden, auch in
unserem Urdenbach Hilfe für Personen, die aufgrund 
ihres Alters oder bedingt durch Quarantäne nicht mehr 
selbst Besorgungen vornehmen können, anzubieten.
Der ABVU hat aus diesem Grund kurzfristig eine Koope-
ration mit dem Edekamarkt Politt, Nah & Frisch und der 
Bäckerei Pass gestartet. Personen, die Unterstützung 
bei Besorgungen benötigen, können sich Dienstag
und Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr unter der Ruf-
nummer 0211 . 711 91 650 melden.
Die Auslieferung der Bestellung erfolgt dann jeweils am 
Freitag und Samstag durch freiwillige Helferinnen und 
Helfer. Personen, die helfen möchten, melden sich
bitte unter der Email-Adresse: vorstand@abvu.de.

Mit freundlichen Grüßen 
Vorstand und Beirat des ABVU 

Noch ein Hinweis: Die Geschäftsstelle in der Angerstr. 5 bleibt 
bis auf weiteres geschlossen.
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Und das in einem Tempo, bei dem anderen
schwindelig wird. GO! holt Ihre Sendung bis
spät abends ab und erreicht innerhalb 
Deutschlands und den wichtigsten 
Wirtschaftszentren Europas über Nacht ihr Ziel.

Dafür sorgen eine perfekte Logistik und mehr
als 3.000 GO! Kuriere, die 24 Stunden am Tag
für Sie im Einsatz sind.

GO! General OverNight Service
Düsseldorf GmbH
Bonner Str. 179
40589 Düsseldorf

Telefon: 0211 9032990
E-Mail: duesseldorf@general-overnight.com
general-overnight.com/dus

WIR BRIN
DEN BAL
INS ROLL
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Zur Erinnerung an den bedeutenden 
Düsseldorfer aus Urdenbach gibt es 
seit 2015 im Herzen unseres Dorfes 
den Josef-Kürten-Platz. Schon bei der 
Einweihung war nicht nur dem amtie-
renden OB Thomas Geisel klar, dass 
die Nachwelt per Erinnerungstafel über 
den Menschen Josef Kürten zu infor-
mieren sei. – Und das natürlich auf 
dem Platz, der seinen Namen trägt.

Eine Initiative zur Realisierung seitens 
der Stadt blieb trotz wiederholter 
Nachfrage des ABVU  leider aus. Also
hat sich Arnold Sevenich, der damalige 
Vorsitzende unseres Bürgervereins, der 
Sache angenommen. Sowohl das Ein-
verständnis der Familie als auch der 
Künstlerin für das Bild stellten keine 
Probleme dar. Auch die finanzielle 
Hürde – für den ABVU allein zu hoch

– wurde mit Unterstützung 
der BV 9 sowie dem NRW-
Ministerium für Heimat und 
Kommunikation übersprun-
gen.
Damit war die Aufstellung 
aber noch nicht genehmigt. 
Über neun Monate zog 
sich dieser Prozess hin. Die 
Fördergelder drohten zu 
verfallen. Mitte Dezember 
2019 kam dann – sozusa-
gen in letzter Minute – das
OK. Der ABVU war gefor-
dert: 
Dank der reibungslosen 
Zusammenarbeit mit der 
ausführenden Firma wurde 
die Stele am 19. Dezember 
gerade noch rechtzeitig
aufgestellt.

Zwar verspätet aber genau-
so herzlich sollte die Info-
Tafel in einer kleinen Feier-
stunde eingeweiht werden. 
Vorgesehener Termin: 21. 
März 2020. Das hat der 
Coronavirus verhindert. 
Wenn der besiegt ist, wird 
der ABVU einen neuen Ter-
min ansetzen.         

gk

Heimlich still und leise...
Seit dem 19. Dezember 2019 ist der 
Josef-Kürten-Platz komplett

Foto: Alfred Mü´ller



D ü r h o l tS t e u e r b e r a t u n g  

Buchhaltung

Lohnbuchhaltung

Steuererklärungen

Vermögensnachfolge

Beratung bei Kauf/Verkauf
von Unternehmen und
Immobilien

Existenzgründungsberatung

Kerstin Dürholt · Steuerberaterin · ubesstraße 9 · 40597 DüsseldorfHeu
fon 0211-7170 33 · erberatung-duerholt.demail@steu

Wir beraten Sie
kompetent und individuell

in steuerlichen und betriebswirt-
schaftlichen Fragen.

k www.steuerberatung-duerholt.de
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„Kategorie A, B oder C – 
Wer darf bleiben, wer muß weg?“
Darf bleiben – muß weg! war das 
Thema einer Bürgerversammlung am 
11.03.2020, zu der Andreas Hartnigk 
eingeladen hatte. Zu Beginn der Ver-
sammlung, zu der ca. 100 Interessier-
te und Betroffene gekommen waren, 
erläuterte Andreas Hartnigk kurz das 
Vorgehen der Kommission, die sich 
mit den Straßennamen befaßt hatte.
Betroffen sind in Urdenbach die Pfitz-
ner Straße (Kat. A) im Musikantenvier-
tel und die Petersstraße, Leutweinstra-
ße, Lüderitzstraße, Woermannstraße 
(Kat. A), die Solfstraße (Kat. B) sowie 
die Sodenstraße und Finschstraße 
(Kat.C) in den Siedlungen Urdenbacher 
Acker und Schloßparksiedlung. Die 
Straßennamen, die es heute in den 
beiden Siedlungen gibt, sollten ur -
sprünglich in der Schlagetersiedlung 
im Düsseldorfer Norden genutzt wer-
den. Jedoch entschied der Rat der 
Stadt Düsseldorf am 16.12.1937, dass 
Siedlungen im südlichen Stadtteil 
Urdenbach diese Straßennamen be -
kommen sollten. 
Bevor die Diskussion startete, meldete 
sich der 1. Vorsitzende Udo Lampen-
scherf vom Urdenbacher Acker zu 
Wort. Er informierte, dass er im Vor-
feld OB Geisel angeschrieben hatte, 
und dieser ihm schriftlich zugesichert 
habe, dass die Kosten für die Umbe-
nennung nicht das Problem der Bürger 
sein dürfe. (Nachzulesen im Schaukas-
ten der Siedlergemeinschaft Urdenba-
cher Acker auf der Sodenstraße) Diese 
Aussage diente jedoch nicht dazu, die 
Gemüter der Betroffenen zu beruhigen.
Eine Frage kam gleich mehrfach auf: 
Warum beschäftigt man sich erst 75 
Jahre nach Ende des zweiten Weltkrie-
ges mit diesem Thema? Wurden doch 
alle Straßen, die mit Nationalsozialis-
mus in Verbindung gebracht wurden, 

direkt nach dem Zweiten Weltkrieg 
geändert.
Eines sollte klar sein: Die Straßen-
namen spiegeln den Zeitgeist des 
be ginnenden 20. Jahrhunderts mit dem 
Kolonialismus wieder. Der Kolonialis-
mus gehört – wie auch die Zeit des 
Nationalsozialismus – zu unserer deut-
schen Geschichte. Es steht außer 
Frage, dass weder die Kolonialzeit 
noch die Nazizeit Glanzlichter der 
Deutschen Geschichte sind. Wir wer-
den jedes Jahr von unseren Politikern 
an die Reichskristallnacht und die 
Judenverfolgung erinnert. Warum wol-
len wir hier Straßennamen abschaffen, 
die an ein anderes Kapitel unserer 
Geschichte erinnern? Wir können es 
auch als Chance begreifen, indem wir 
mit einer Tafel informieren, wer hinter 
den Namen dieser Straßen steht!
Auf den Straßenschildern stehen nur 
Nachnamen und 95% der Menschen 
kennen den Hintergrund der Namen 
nicht, geschweige denn, dass sie sich 
dafür interessieren. Und in Afrika? Dort 
gibt es noch heute das Städtchen 
Lüderitz, ach ja es gibt auch noch eine 
Ortschaft Lüderitz in Sachsen Anhalt. 
Ist unsere Straßenumbenennungswelle 
nur reine deutsche Spießigkeit und 
lachen die Afrikaner über uns?
Müßten wir nicht dann in konsequenter 
Weise – wie von einigen angemerkt 
wurde – Straßen wie die Bismarckstra-
ße oder den Kaiser-Wilhelm-Ring 
(beide wurden übrigens von der Kom-
mision in die unbedenkliche Kategorie 
C eingestuft) auch umbenennen? Denn 
schließlich mischten beide auch im 
Kolonialismus mit. Ging es doch um 
politische und wirtschaftliche Interes-
sen des Deutschen Reiches.
Sollten wir nicht auch heute über wirt-
schaftliche Interessen nachdenken? 



6



7

Wir steuern geradewegs in eine 
Rezession und dann sind uns die 
Umbenennung einiger Straßennamen 
so wichtig? Könnten wir die jedem 
einzelnen entstehenden Kosten und 
die Kosten, die der Stadt dafür entste-
hen, nicht sinnvoller nutzen? Für Pfle-
gekräfte, Lehrkräfte, Straßensanierung 
oder Klimaschutz?
Bei allen Emotionen gab es einige 
konstruktive Vorschläge. So könne 
man doch auf die 
Suche nach Perso-
nen mit einem 
anderen Vornamen 
aber gleichem 
Nachnamen gehen, 
die positiver besetzt 
sind.
Wenige Betroffene 
schämten sich, 
dass sie auf einer 
Straße wie der 
Petersstraße woh-
nen. Diejenigen 
mussten sich dann 
dem Einwurf stel-
len, dass es einem 
freistehe wegzuzie-
hen. Von Personen, 
die nicht betroffen 
waren, kamen Statements wie: ,sie 
schämen sich in einer weltoffenen 
Stadt Düsseldorf zu leben, in der es 
solche Straßennamen gibt.‘ Diese 
Statements zeugten von sehr wenig 
Empathie für die Menschen, die auf 
den betroffenen Straßen wohnen. 
Gerade diese Personen sollten sich 
überlegen, wie ihnen selbst zumute 
wäre, wenn beschlossen werden sollte, 
die Straße auf der sie leben umzube-
nennen.
Am Ende der Diskussion machte Andreas 
Hartnigk nochmals klar, dass sich der 
Rat sicherlich nicht in aller epischen 
Breite mit den Straßennamen auseinan-
der setzen werde – was sich auf die 
Suche nach positiv besetzten Persönlich-
keiten mit gleichem Namen bezog.

Ausserdem machte er klar, dass es 
eine Ratsfraktion gibt, die gerne über 
die Kategorie A Straßen hinaus auch 
die Kategorie B Straßen umbennenen 
will. Dies würde dann eine weitere 
Straße in unserem Gebiet betreffen. Je 
nachdem wie das Votum ausfallen 
werde, wünsche sich Andreas Hartnigk 
eine gemeinsame Umbenennung aller 
Straßen unter ein gemeinsames Thema 
– hauptsächlich betroffen, die Sied-

l e rgeme inscha f t 
Urdenbacher Acker.

Anmerkung der 
Redakteurin:

Nimmt man sich von 
der Innenstadt ein 
Taxi nach Hause 
und sagt, man 
möchte z.B. zur 
Leutweinstraße oder 
Solfstraße, be -
kommt man die Ant-
wort: Wo ist die 
denn? Hab ich ja 
noch nie gehört!
Ist es wichtig, Stra-
ßen, die noch nicht 
mal Taxifahrer ken-

nen umzubenennen?
Und wenn die Entscheidung dann fällt, 
dass die Straßen umbenannt werden 
müssen – dann möchte ich zumindest 
lieber auf der Straße „Urdenbacher 
Kämpe“ wohnen.
Einen Straßennamen, der nach einer 
aktuell ehrungswürdigen Person benannt 
wird, sollte man sich sparen, denn ich 
möchte in 20 Jahren nicht wieder in einer 
Bürgerversammlung sitzen, bei der es 
um die Umbenennung von Straßenna-
men geht.
Es gibt augenscheinlich Personen, die 
keine anderen Probleme haben, als in 
der Historie zu suchen, ob eine – mit 
einem Straßennamen – gewürdigte Per-
son nicht doch einen Fleck auf der wei-
ßen Weste hat.                             gd
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Wie in jedem Jahr seit über 40 Jahren
(seit über 20 Jahren gemeinsam mit 
dem Bürgerverein Baumberg) fand auch
in diesem Jahr die alljährliche Kämpen-
reinigung des ABVU statt, diesmal am 
„geschenkten“ Tag des Jahres, dem 
29.02.2020. Der Aufruf ging wie immer
an alle Urdenbacher, die etwas zur
Reinhaltung der Urdenbacher Kämpe 
beitragen wollen. Inzwischen hat sich
die Kämpenreinigung allerdings schon 
so weit herumgesprochen, daß auch
Düsseldorfer aus anderen Stadtteilen, 
die die Kämpen mögen, mitmachten.

Treffpunkt war um 10 Uhr im Piel‘s
Loch, wo die Teilnehmer registriert, die
Gruppen – wie immer auf freiwilliger
Basis – eingeteilt und die jeweiligen 
Routen bekanntgegeben wurden. Dann
ging es auch schon los.

Das Rheinufer konnte in diesem Jahr
nicht wie üblich gereinigt werden, da
der Rheinpegel einfach zu hoch war.
Alternativ gingen 2 Gruppen durchs 
Dorf, um hier nach dem Rechten zu
sehen.
Neben dem Sammeln von Müll dient
die Kämpenreinigung auch immer dazu,
alte Bekanntschaften aufzufrischen oder
neue zu knüpfen. Nach ca. 2 Stunden
trafen sich die ca. 150 Urdenbacher
Teilnehmer mit den ca. 70 Teilnehmern
des BVB am Haus Bürgel, wo bei Erb-
sensuppe und Getränken die Kräfte
aufgefrischt wurden.
Insgesamt wurden ca. 40 m³ Müll
gesammelt, sodaß die Aktion als voller
Erfolg gewertet werden kann.
Gegen 13 Uhr machten sich dann alle
wieder auf den Heimweg.     od

Kämpenreinigung 2020

Liebe Urdenbacher!

Ich habe ein Anliegen, das mich sehr 
beschäftigt. Es geht um das grüne Herz 
von Urdenbach:
unsere „Odebacher Kämpe“. Als Kind 
habe ich in ihr schon gespielt. Buden 
gebaut, Obst stibitzt, bis Pitter mit dem 
Traktor kam und uns Kinder von den 
Kuhweiden verjagte. 
Ansonsten war es ruhig in der Kämpe. 
Doch wie sieht es heute aus? Der 
Naturtourismus, aber auch die Zahl der 
in Urdenbach wohnenden Leute hat 
zugenommen und damit auch die 
Anzahl der Spaziergänger und Hunde.

Als ich neulich von Haus Bürgel aus die 
„große Runde“ mit meinem Pferd ritt 
und an den „Bürgeler Wiesen“ vorbei 
kam, traf mich mal wieder fast der 
Schlag. Unzählige Menschen mit freilau-
fenden Hunden tobten durch die Wie-
sen. Durch die Wiesen führt ein Weg, 
auf dem sich so gut wie niemand auf-
hielt. Diese Wiesen sind nicht nur ein 
Teil eines Naturschutzgebietes, es sind 
auch Heuwiesen!
Wir und auch unsere Landwirtskollegen 
versuchen diese Wiesen bei guten Wet-
terbedingungen zweimal im Jahr zu 
mähen, um Winterfutter für unsere Tiere 
zu gewinnen.
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Wir planen, bauen, begrünen 

& pflegen Ihren Garten

„Der Garten ist der letzte Luxus 
unserer Tage, denn er fordert 
das, was in unserer Gesellschaft 
am kostbarsten geworden ist: 
Zeit, Zuwendung und Raum.“

D. Kienast

fon. 0211. 700 42 85
www.gartenwerk-duesseldorf.de

MEIN GARTEN.MEIN

MEIN STIL.ME

MEIN 
GARTENWERK
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Wenn Heu mit Hundekot verunreinigt 
wird, fressen es die Tiere nicht und 
können sogar von dem verunreinigten 
Futter krank werden. Für uns Landwirte 
entsteht ein wirtschaftlicher Schaden.
In den Dürrejahren 2018 und 2019 ist 
die Ernte nicht gerade üppig ausgefal-
len. Neu entstandene Trampelpfade und 
Verschmutzung durch Hundekot min-
dern den Ertrag noch zusätzlich. 
Es hat sicherlich niemand etwas gegen 
Spaziergänger und auch nichts gegen 
Hunde, aber ich habe etwas dagegen, 
wie mit diesem kleinen Fleckchen Natur 
vor unserer Haustür umgegangen wird. 
Müssen Hunde in einem Naturschutzge-
biet frei durch die Wiesen springen und 
dort noch ihr Geschäft verrichten? Müs-
sen Jogger quer über Weizenfelder 
laufen? Wollen wir sowas? Im März 
2018 ist ein Reh in den „Bürgeler Wie-
sen“ gerissen worden. Der Wolf war es 
nicht!! Ich habe selbst einen Hund, der 
natürlich auch das Freilaufen genießen 
soll. Vor oder hinter mir, aber nicht 
unkontrolliert auf Flächen die unter 
absolutem Naturschutz stehen. Hasen 
und zum Beispiel Kibitze leben auf die-
sen Flächen. Es ist nicht nur die inten-
sive Landwirtschaft daran schuld, dass 
diese Tiere keinen Platz zum Leben 

mehr haben! Oft genug sehe ich Hunde 
hinter Hasen her hetzen, meist versu-
chen die Besitzer nicht einmal, etwas 
daran zu ändern. Der Hund denkt sich 
nichts dabei, die Verantwortung liegt 
hier beim Hundehalter.
Vielleicht ist es oft nur Gedankenlosig-
keit, die einige Hundebesitzer, Spazier-
gänger und Jogger an den Tag legen. 
Ich hoffe, dass mein Brief an die KUP 
Anlass zum Nachdenken gibt. So geht 
es einfach nicht weiter. Es sind nicht 
nur die Touristen, auf die in den letzten 
Jahren besonders geschimpft wird. Es 
sind leider viele Einheimische, die tag-
täglich ihre Vierbeiner in unseren Heu-
wiesen ihr Geschäft verrichten lassen. 
Was dies für Konsequenzen hat, habe 
ich bereits erwähnt. 
Über Spaziergänger, Jogger und Hunde 
regt sich auf den ausgewiesenen Wegen 
auch niemand auf, aber querfeldein geht 
es nun einmal nicht. Ich hoffe, dass 
jeder versteht, was ich meine. “Die 
Dosis macht das Gift“ und leider wird 
es immer mehr zur Selbstverständlich-
keit, über Flächen zu laufen, auf denen 
absolutes Betretungsverbot herrscht. 
Im Interesse aller sollte mit der Natur 
respektvoller umgegangen werden.
                Gruß Katrin Reuter

Die Grundschule, das SOS-
Kinder    dorf sowie die evangelische 
und katholische Kirchengemeinde 

Urdenbachs bedanken sich.

Der traditionelle Martinsumzug, zu 
dem alljährlich die Grundschule Urden-
bach einlädt, wird durch die Haus-
sammlungen ermöglicht, in welchen 
engagierte Sammlerinnen und Samm-
ler freundlich um Spenden bitten.
An dieser Stelle bedanken wir uns 

ganz herzlich bei den Urdenbacher 
Bürgern und Ge  schäftsleuten für die 
großzügigen Spenden sowie bei allen 
Sammlerinnen und Sammlern für ihr 
Engagement.
Aus der Sammlung des vergangenen 
Jahres gab es erneut einen Über-
schuss. Ein Teil davon verblieb an der 
Grundschule. Damit ermöglichen wir 
einigen Familien Aktivitäten, die für sie 
sonst nicht erschwinglich wären. Ein 
zweiter Teil wurde nach Beschluss  

Sankt Martin in Urdenbach
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Monttag Ruhetag
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ab 12:00 Uhr
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Man soll ja den Begriff „Tradition“ nicht 
überstrapazieren, aber nach der äußerst 
erfolgreichen Auftaktveranstaltung im 
letzten Jahr, waren sich alle Beteiligten 
schnell einig: Das schreit nach Wieder-
holung!
Und somit wird es diesen Sommer die 
zweite Auflage des traditionellen 
Benrather-Urdenbacher Entenrennens 
geben. Und das ist gut so, denn der 
Reinerlös der Veranstaltung geht an die 
Benrather Tüte, die Urdenbacher Tafel, 
den Pädagogischen Mittagstisch in 
Benrath und Urdenbach sowie an Kin-
der in Benrath und Urdenbach mit 
Auffälligkeiten (Autismus).

Veranstalter sind der Lions Club Düs-
seldorf Schloss Benrath, die Charity 
Düsseldorf Süd e.V. und der ABVU 
unter der Schirmherrschaft von Sylvia 
Pantel.

Der Badespaß findet am 7. Juni 2020 
statt und startet um 11 Uhr im Ben-
rather Schlosspark auf dem Platz 
schräg gegenüber dem Krankenhaus 
(Zieleinlauf). Der Start der jeweiligen 
Rennen ist an der Brücke Orangerie. 

Enten marsch…oder doch  
lieber den Bach runter? 
Am 07. Juni ab 11 Uhr werden wieder die Enten zu Wasser gelassen…

der Sammlerinnen und Sammler am 
Dankesabend den Kindern einer SOS-

Kinderdorffa-
milie in Gara-
th für eine 
Ferienfreizeit 
ge  spendet. 
Dank Ihrer 
f inanz ie l l en 
B e i t r ä g e  
ha     ben wir 
a u ß e r d e m 
einen dritten 
Teil des 
Über schusses 
der evangeli-
schen sowie 
der katholi-
schen Kir-
chengemein-
de Urden-
bachs für die 

Kinder- und Jugendarbeit zukommen 
lassen können. 
Wir freuen uns sehr darüber, Kindern 
und Jugendlichen so eine Freude im 
Alltag ermöglichen zu können.

Das diesjährige Martinsfest findet am 
13.11.2020 statt. 
Neben unseren Schülerinnen und 
Schülern mit ihren Familien heißen wir 
ALLE Kinder und Familien Urdenbachs 
ganz herzlich willkommen. 
Daher werden wir, wie erstmalig im 
letzten Jahr, wieder Besucherlogen am 
großen Martinsfeuer einrichten. So 
können alle, Klein und Groß, verfolgen 
wie Sankt Martin seinen Mantel mit 
dem armen Bettler teilt. 

Wir freuen uns auf Sie! 
                                          Anja Hüls, 
           Konrektorin GGS Urdenbach
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Sanitätshaus WEST
Orthopäd ie te chn ik · San i tä t shaus
Orthopädieschuhtechnik · Homecare

in Neuss
Düsseldorfer Straße 4
41460 Neuss
Telefon 02131 12 88 33

in Düsseldorf
Börchemstraße 3
40597 Düsseldorf-Benrath
Telefon 0211 73 77 750

in Düsseldorf
Oberkasseler Straße 99
40545 Düsseldorf-Oberkassel
Telefon 0211 55 35 01

KOSTENLOSE RUFNUMMER

0800 50 500 23
NEUSS & 2 x in DÜSSELDORF

www.sanitaetshaus.de

Mit uns bleiben 
Sie beweglich!

AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, avf-gmbh@axa.de

Wir.
Für Sie.

Hier vor Ort.

Pannebäckerstr. 28  
Ihre Beauty- u. Antiagingspezialistin 

40593 Düsseldorf-Urdenbach 
Termine nach Vereinbarung telefonisch oder unter gisela.sawatzki@t-online auch in den Abendstunden.

Mesotherapie Radiofrequenz Needling
Das Powerpaket für Ihre Haut:Das Powerpaket für Ihre Haut:

Nähere Informationen im
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Folgender Ablauf ist geplant:
12:00 Uhr: Start Kinderrennen
13:00 Uhr: Siegerehrung Kinderrennen
13:30 Uhr: Start Kreativrennen
15:00 Uhr: Start Erwachsenenrennen
16:00 Uhr: Siegerehrung Kreativ- 
  und Erwachsenenrennen
Zum Entenrennen zugelassen sind nur 
Renn-Enten der Veranstalter, für die ein 
gültiges Los erworben wurde. Ein Los 
kostet EUR 5,00. Weitere Kosten sind 
mit der Teilnahme am Entenrennen 
nicht verbunden. Das Los berechtigt nur 
zur Teilnahme am Entenrennen, nicht 
zum Erwerb der Ente. Ab dem 20. April 
beginnt der Vorverkauf der Lose in fol-
genden Geschäften: Lotto Brüggemann, 
Extratour zum Alten Rhein, Haus Ausle-
ger, Buchhandlung Dietsch, Pauli Apo-
theke und Konditorei Sticherling.
Für jedes Los wird eine Ente beim 
Massenstart ins Wasser gelassen. 
Gewinnberechtigt sind nur Enten, wel-
che die gesamte Rennstrecke ge-
schwommen sind. Alle natürlichen und 
sonstigen Hindernisse sind unanfecht-

barer Bestandteil der Rennstrecke. 
Enten, die durch Wind oder Wellen aus 
der Bahn geworfen werden oder unter-
wegs hängen bleiben, werden entweder 
durch Mitarbeiter des Veranstalters wie-
der ins Wasser eingebracht oder sie 
scheiden aus.
Für die drei schnellsten Enten gibt es 
wieder attraktive Preise zu gewinnen, 
die bei der Siegerehrung vergeben wer-
den. Bei Verhinderung am Renntag 
können die Preise gegen Vorlage der 
Lose am Mittwoch nach der Veranstal-
tung in der Geschäftsstelle des ABVU 
abgeholt werden. Danach verfällt der 
Gewinnanspruch.
Für das Kreativrennen gelten spezielle 
Teilnahmebedingungen, die auf der 
Lions Club Homepage nachgelesen 
werden können: www.lc-benrath.de/acti-
vities/benrather-urdenbacher-entenren-
nen
Für das leibliche Wohl ist wieder 
bestens gesorgt. Es gibt Kaffee und 
Kuchen, Grillgut und kalte Getränke für 
Jung und Alt.                  sv

Der Weg vom Schwungrad (Ausleger) 
ins Dorf ist nicht ganz ungefährlich, be -
sonders wenn Sonja und Torsten Win-
ter Veranstaltungen wie beispielsweise 
die Kneipentour haben.
An solchen Tagen tauchen immer wie-
der Wildschweine auf. Diese erschre-
cken durch ihr plötzliches Auftauchen 
unbescholtene Radfahrer.
Ich selbst bin Betroffener und war  
froh, dass Michael Mosel und Stefan 
Piecuch bei dem Wildschweinüberfall 
dabei waren, ansonsten hätte mir das 
ja keiner geglaubt.
Michael und Stefan haben mir gestan-
den, dass ihnen das gleiche auch 
schon passiert ist. Sie haben sich nur 

noch keinem anver-
traut, klingt ja auch 
unglaubwürdig.
Bei geselligen Aben-
den im Schwungrad haben sich noch 
weitere Betroffene gemeldet.
Beate Vogl hat ihren lieben Birdy sogar 
schon nach einem Wildschweinmanöver 
aus einem Gebüsch ziehen müssen.
Torsten Winter hatte gar Glück im 
Unglück: Er wollte gerade auf sein Rad 
steigen, als ihn ein Wildschwein ange-
griffen hat. Er ist in einen Rosenbusch 
gefallen und mit ein paar Schürfwunden 
davongekommen.
Selbst nachdem sich schon 5 Wildsau-
Opfer zusammengetan haben, Eine hat 

Odebacher Wildsau, 
eine unglaubliche Geschichte
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Ein tolles Jubiläum hat 
der TSV in 2019 gefeiert. 

Mit einer Wintergaudi in dem mit 1500 
Gästen ausverkauften Festzelt im „Piel‘s 
Loch“ und den „Jungen Zillertalern“, 
einer Kultband aus Österreich. Es folg-
te das Sommerfest auf der Platzanlage 
an der Woermannstraße. Ein Höhe-
punkt: der Auftritt der Prominenten-
Fussballmannschaft der Fortuna. An der 
Spitze mit Ex-Nationalspieler Gerd 
Zewe. Trotz dem zum Teil sintflutarti-
gen Regen feierten die Urdenbacher bis 
in den späten Abend hinein. Klasse! Ein 
weiterer Höhepunkt war der Auftritt der 
Bundesliga-Mannschaft der Fortuna auf 
der Anlage des VfL Benrath. Oberbür-
germeister Thomas Geisel, Stadtdirektor 
Burkhart Hintzsche und DFB-Vizepräsi-
dent Peter Frymuth, Vertreter aller poli-
tischen Parteien und der befreundeten 
Vereine  aus dem Düsseldorfer Süden, 
unsere Sponsoren sowie eine Reihe 
von langjährigen Mitgliedern des Ver-
eins feierten den offiziellen Jubiläums-
akt in der sanierten Vereinshalle. 

Das war ein tolles Jahr. Der TSV-Vor-
stand möchte sich sehr herzlich für die 
große Unterstützung (nicht nur im Jubi-
läumsjahr) bei seinen überaus großzügi-
gen Sponsoren und der Stadt Düssel-
dorf bedanken. Herzlichen Dank auch 
an die Mitglieder, die uns bei den 
Veranstaltungen letztes Jahr unterstützt 
haben, vor allem aus der Fußballabtei-
lung und von den Montagsturnern. 
Worüber sich der Verein ganz beson-
ders freut: die unkomplizierte und 
schnelle Hilfe durch Urdenbacher Ern-
tedankgruppen wie die Pänz, die Küm-
merlinge und den Urdenbacher Ultra-
Perlen.  Großes Kino, das hat Riesen-
spaß gemacht!  Peter Wallscheid
          2. Vorsitzender TSV Urdenbach

Großes Kino in Urdenbach!

125 Jahre TSV Urdenbach

nie an die Wildschweinüberfälle ge -
glaubt, es war Gitte Schneider. Sie 
meinte, unsere Fahrkünste wurden 

durch den Genuss der geistigen 
Getränke erheblich einge-
schränkt. 
Vor Erntedank war es dann 
soweit: Gitte glaubt uns jetzt, 
denn auch ihr ist ein Wild-
schwein vor das Rad gelaufen, 
bei dem Ausweichmanöver hat 
Gitte sich den Fuß verstaucht.
Die betroffenen Fahrradfreunde 
haben sich in einer Art Selbst-
hilfegruppe zu  sammengetan, um 
ihre „Wildschweinunfälle“ zu 

verarbeiten.
Beste Grüße, Eure Odebacher Wildsau
                                       Gerd Wüste
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Schwarzer Weg 98 · 40593 Düsseldorf
Tel. 02 11/70 30 52 · Fax 02 11/70210 47

info@city-autoservice.de

City-Autoservice
Norbert Bormann

Kfz-Meister

Auspuff  -  Bremsen  -  Stoßdämpfer  -  Kupplungen  -  TÜV
AU  -  Motor-Test  -  Moderne Lackierkabine im Hause
B e s e i t i g u n g   v o n   U n f a l l s c h ä d e n   a l l e r   A r t

Erkenne deine Talente. 
Entdecke deine Möglichkeiten. 
Finde deine Berufung. 
Erhöhe deine Erfolgschancen. Sichere dir jetzt dein gratisErstgespräch!
Dipl.Psych. Pia Antwerpes 
www.happyjobstarters.de 
hello@happyjobstarters.de 

Coaching & Berufsorientierung für 
Schüler, Studenten und Berufseinsteiger 
(w/m/d)
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125 Jahre TSV Urdenbach
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info@loibl-steuerberatung.de
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Seit knapp 2 Jahren wohnt Stefan 
Naas jetzt mit seiner Frau und 3 Kin-
dern in Urdenbach. Als gelernter Jour-
nalist ist er als Synchron- und Nach-
richtensprecher bei RTL und dem 
WDR tätig. 

Aus dem Erfinden von Geschichten für 
seine Kinder (Nur-Vorlesen fand offen-
sichtlich keinen nachhaltigen Anklang 
mehr) entstand der Gedanke, diese 
Geschichten in Form eines Kinderbu-
ches zu veröffentlichen. 

Paul ist ein Junge auf 
der Erde, der eines Tages 
im Garten sitzend ein 
abstürzendes UFO beob-
achtet. Aus diesem ent-
steigt Poppy, ein Außerir-
discher, mit dem er sich 
anfreundet. Beide reisen 
in Poppy´s Raumschiff 
um die Erde. Dabei 
erklärt Paul Poppy Dinge 
wie die Schönheit des 
Regenwaldes und der 
Ozeane. Es werden aber 
auch Probleme wie etwa 
die Zerstörung unserer 
Lebensgrundlagen nicht 
ausgespart. Eine erste 
Lesung fand gemeinsam 
mit der Illustratorin 
Sandra Lor-Zade im 
Dezember vergangenen 
Jahres in der Montessori-
Grundschule in Garath 
vor ca. 300 Kindern statt.

Das Buch ist im L100-Ver-
lag erschienen und im 
Buchhandel für 12,95 
Euro erhältlich.
In Planung ist ein Ent-
deckerheft, in welchem 
interessante Hintergründe 
und Sachverhalte erläu-
tert werden.
Und so viel sei an dieser 
Stelle schon verraten: Ein 
zweites Buch ist in Vor-
bereitung! Seien wir 
gespannt.        od

Wir stellen vorPaul und Poppy
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Markus Rasche
Steuerberater
Geschäftsführer

www.bvst.de
Berliner Allee 34-36 | 40212 Düsseldorf

Tel. (0211) 86 93 829-0 | Fax: (0211) 86 93 829-61 E-Mail: post@bvst.de
Unseren Newsletter (auch als APP für Ihr Smartphone / I-Phone) finden Sie auf unserer Homepage

RECHTSANWALTSKANZLEI KÖNIG

Karen König

www.rakoenig.de

Tätigkeitsschwerpunkte
Mietrecht
Immobilienrecht
Arbeitsrecht
Allgemeines Zivilrecht

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Miet- und
Wohnungseigentumsrecht

Berliner Allee 34-36
40212 Düsseldorf
Tel. (0211) 863 289 - 70
Fax (0211) 863 289 - 60
Email: kanzlei@rakoenig.de

Weitere Informationen über unsere Bürogemeinschaft mit Rechtsanwälten,
Wirtschaftsprüfern und Steuerberatern finden Sie auf unserer Homepage.
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Der Urdenbacher Alfred Heiser blickt 
in seiner autobiografischen Erinnerung 
„Mein Schicksal, mein Unfall, mein 
Glück“ weit in die Vergangenheit sei-
ner Familie zurück.

Alfred wurde am 
19. November 
1939 als fünftes 
Kind der Familie 
Heiser geboren. 
Er hatte eine 
glückliche Kind-
heit, obwohl er 
mitten im Chaos 
des zweiten 
Weltkriegs auf-
wuchs. 

Nach einer Ausbildung zum Kaufmann 
im Lebensmitteleinzelhandel arbeitete 
Alfred erst bei seinem Lehrherrn, spä-
ter dann bei der Konsumgenossen-
schaft in Düsseldorf. Dort entwickelte 
er eine Leidenschaft zum Erstellen von  
Werbeschildern. Weitere berufliche 
Stationen folgten, zum Schluß war er 
bei den Stadtwerken Düsseldorf 
beschäftigt.
Am 30. März 1959 
übernahm dann 
das Schicksal 
zum ersten Mal 
Regie in seinem 
Leben: Er lernte 
Hannelore kennen, 
die er 1960 auch 
heiratete. Aus der 
Ehe gingen 3 
Töchter hervor; 
2010 wurde die 
goldene Hochzeit 
in großem Stil 
gefeiert.

Geprägt haben ihn auch andere 
Schicksalsschläge. So besonders ein 
schwerer Fahrradunfall 2016, in dessen 
Folge die bisherige Wohnung im 
Elternhaus von Alfred aufgegeben wer-
den mußte.
Heute bezeichnet er dies als ein 
Glück, weil Hannelore und er die Gele-
genheit nutzten, ihr Leben noch einmal 
grundlegend zu verändern.“ In dem 
Buch erfährt man anhand seiner 
Lebensgeschichte auch viel über die 
Ereignisse aus den letzten 80 Jahren 
in und um Urdenbach. Durch seine 
langjährige Mitgliedschaft im ABVU 
und seiner aktiven Teilnahme am  
Erntedankfest mit seiner Gruppe 
„Siedlertreff“ ist er im Dorf mit Herz 
kein Unbekannter.
Es geht in den Autobiografischen Erin-
nerungen um die Suche nach dem 
Sinn des Lebens, um eine persönliche 
Lebensbilanz und die Bedeutung von 
Glück. Durch das Schreiben dieses 
Buches erarbeitete sich der Autor 
Schritt für Schritt Antworten auf grund-
legende Lebensfragen und inspiriert 
die Leser mit seinen Einsichten zum 
eigenen Reflektieren und Suchen des 
persönlichen Lebensglücks.   

„Mein Schicksal, mein Unfall, 
mein Glück“ von Alfred Heiser ist 
ab sofort im tredition Verlag 
Hamburg oder alternativ unter 
folgenden ISBN zu bestellen.
Paperback:  978-3-7497-9258-0
Hardcover: 978-3-7497-9259-7                             
e-Book:  978978-3-7497-9260-3

Außerdem kann das Buch auch 
in der Öffentlichen Katholischen 
Bücherei, Dorfstr. 12 erworben 
werden.
                        sv

Wir stellen vor„Mein Schicksal, 
mein Unfall, 
mein Glück“
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Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Ihr Top-Treffpunkt im Düsseldorfer
Süden mit direktem Rheinblick

am Benrather Schloßpark

Hotel mit 45 Zimmern • Gesellschaftsräume für 10 – 120 Personen • 
regionale und internationale Küche • Café • Biergarten

Benrather Schloßufer 39 • 40597 Düsseldorf-Benrath
Tel. 0211 / 99 69 90 • Fax 0211 / 996 99 99

hotel@rheinterrassebenrath.de
www.rheinterrassebenrath.de

BAD · HEIZUNG
Ihr Meisterbetrieb
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Darüber schmunzelt Urdenbach  Achtung Satire!

- Es würden viel weniger Freundschaften geschlossen.

- Eindeutig weniger Schnapsideen würden entstehen 
 (unter anderem, um sich zu treffen, um noch mehr Alkohol trinken 
 zu können).

- Hätten wir überhaupt noch „triftige“ Gründe, um uns zu treffen?

- Tiefgründige Gespräche wären weniger tiefgründig.

- Der neueste Klatsch und Tratsch wäre nie so schnell verbreitet.

- Noch schlimmer … wir hätten wahrscheinlich gar keinen Klatsch 
 und Tratsch zum Verbreiten.

- Viel weniger Beziehungen würden entstehen 
 …oder auch andersherum?  

- Zuneigung würde viel weniger gezeigt werden.

- Weniger Geschäftsideen, die dann doch nicht umgesetzt werden, 
 würden uns einfallen.

- Unsere Nachkömmlinge würden Diebels 
 … oder wohl möglich gar kein Altbier trinken.

- Jeder wäre mindestens 5 kg leichter.

- Die Wildschweine in der Umgebung hätten Langeweile und würden 
 in andere Gebiete abwandern.

- So mancher Musikwunsch würde wahrscheinlich nicht gefeiert, 
 sondern in Frage gestellt werden.

- Niemand würde mit dem Ventilator tanzen oder ähnliche Dinge tun.

- Der gefühlt 5. Absacker und die „letzte“ Zigarette würden einfach
 wegfallen.

- Heimwege wären wesentlich langweiliger und definitiv kürzer.

Einen Dank an unsere Wirte in Urdenbach, die uns immer gut versorgen, 
die so einiges mitmachen und sich so vieles anhören müssen. Wo aber 

jeder herzlich willkommen und vor allen Dingen gleichgestellt ist.

Was wäre Urdenbach ohne das 
flüssige Grundnahrungsmittel?
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LLotto-Toto-Oddset
Tabakwaren ·Zeitschriften

Schreibwaren
Zigarren

(im Klimaschrank gelagert)

Urdenbacher Allee 66 · 40593 Düsseldorf
Teelefonn (002 11)771 57 90 · Faax (002 11)  2 000 38 02

Email veronika.brueggemann@arcor.de
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Bei einem Bier nach dem Aufstiegs-
spiel in Nürnberg kam am 13.05.2018 
die Idee: Wir gründen einen Fortuna-
Frauen-Fanclub. Die 11 anwesenden 
Mädels waren direkt Feuer und Flam-
me. Zusammen Spaß haben, sich auf 
ein Bierchen treffen und zu Fortuna 
Düsseldorf gehen, das war der Plan. 
In der geselligen Runde war der Name 
auch schnell gefunden: „Odebacher 
UltraPerlen“.
Der Anfang war getan. Zuerst plante 
man Treffen alle 6 Wochen, die sich 
inzwischen gesteigert haben. Mehr als 
die Hälfte der Perlen haben mittlerweile 
Dauerkarten, der Rest besorgt sich 
spontan Karten oder sie werden inner-
halb der Gruppe weitergegeben.  
Schließlich wollte man Fortuna live im 
Stadion unterstützen.
Den Sommer über wurde designed, 
gemalt und gewerkelt, denn man sollte 
ja sehen, dass man zusammengehört. 
Armbänder, Sticker, T-Shirts, Jacken 
und Baseball-Caps mit dem eigenen 
Logo wurden erstellt. Und ein Spruch 
mit Herz musste auch noch her: „Alles 
ist vergänglich nur die Fortuna bleibt 
im Herzen lebenslänglich.“
Einer der Höhepunkte 2019 war die 
Feier am letzten Spieltag zum Verbleib 
in der 1. Bundesliga. Ein Zweiter war 
dann das Entenrennen. Hier wurde die 

erste selbst 
gestylte Perlen-
ente ins Ren-
nen geschickt. 
Damit nicht 
genug. Nach 
der Saison 
2018/19 reisten 
einige UltraPer-
len mit der 
Perlenente zum 

S o m -
mertrai-
ningsla-
ger der 
F o r t u n a 
nach Maria 
Alm.
Dort ergab sich dann die Gelegenheit 
eines abendlichen Treffens mit dem 
damaligen Trainer Friedhelm Funkel. Er 
war so angetan von der Perlenente, 
dass er diese mit ins Hotel nahm. Er 
stellte die Perlenente auf den Tisch 
und ließ sie von allen Spielern signie-

ren. Nun sind die UltraPerlen stolzer 
Besitzer einer Perlenente mit allen 
Unterschriften der Spieler und dem 
unvergesslichen Friedhelm Funkel.
Inzwischen wurde eine Wohlfühlgröße 
von 21 Mädels erreicht. Damit waren 
sie im letzten Jahr in der Lage, den 
TSV Urdenbach beim Sommerfest tat-
kräftig zu unterstützen. Auch beim 
Freundschaftsspiel Fortuna gegen den 
TSV Urdenbach haben sie mitgeholfen. 
Die UltraPerlen freuen sich, auch im 
Jahr 2020 helfend im Dorf mit Herz 
aktiv zu werden.       
       gd, od

ODEBACHER 
ULTRAPERLEN



28

Warum ist es 
am Rhein sehr 
schön? 

Wegen 
Odebach 
mit seiner 
Kämpe, 
logo.
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Wie in der KUP-Ausgabe von August 
2019 und auf der Facebook-Seite des 
ABVU angekündigt, veranstaltete unser 
Bürgerverein eine Busfahrt für seine 
Mitglieder zum Weihnachtsmarkt am 
Wasserschloss Merode. 
Am Samstag, den 07. Dezember 2019 
trafen sich die angemeldeten Mitglie-
der im Piel‘s Loch, wo ein Reisebus 
zur Abfahrt nach Merode bereit stand. 
Zur Stärkung der trockenen Kehle 
verkaufte der ABVU 
während der 1,5-stündi-
gen Busfahrt Getränke. 
Die Teilnehmer waren 
bunt gemischt, von Jung 
bis Alt war jeder vertre-
ten, auch unser Blot-
schenkönigspaar Anja 
und Pierre waren dabei. 
Man war gespannt, was 
einen dort erwartet, 
schließlich macht es 
schon Eindruck, wenn 
der WDR titelt „Nord-
rhein-Westfalens schöns-
ter Weihnachtsmarkt“. 
Dank der großartigen 
Organisation des Vor-
standes hatten alle Teilnehmer schon 
während der Fahrt ihre Tickets zum 
Einlass bekommen und so ersparten 
wir uns das Anstehen an den Kassen-
häuschen. 
Nach dem Einlass führte ein mit Fak-
keln abgesteckter kleiner Waldweg 
zum Wassergraben des Schlosses. 
Auf dem Rundweg um das Schloss 
war der Weihnachtsmarkt mit seinen 
rustikalen Holzhütten aufgebaut. 
Viele Standbetreiber boten Produkte 
aus dem klassischen Handwerk und 
Selbstgemachtes an, wie z.B. der 
Bonbonmacher Anno aus der Eifel, 
der des öfteren schon sein Handwerk 

im Fernsehen präsentierte. Natürlich 
kam das leibliche Wohl auch nicht zu 
kurz, Glühwein, Flammlachs; Reibeku-
chen und andere typische Köstlichkei-
ten wurden dort angeboten. Rund um 
die Imbisshäuschen luden Feuerton-
nen zum Verweilen ein. 
Auf dem ganzen Rundweg hatte man 
eine gute Sicht auf das angestrahlte 
Wasserschloss. Der Schlosshof lud 
ebenfalls zum Verweilen ein. „Nightfe-

ver“ bot an, in die Turmkapelle zu 
kommen und eine Kerze zu entzün-
den. Das Highlight dieses Abends war 
das Feuerwerk, welches auf dem 
Wassergraben entzündet worden ist. 
Gegen 22.00 Uhr machte sich der 
Bus mit den Urdenbachern wieder auf 
den Weg ins Dorf mit Herz. Auf der 
Rückfahrt tauschte man sich über das 
Erlebte bei einem leckeren Getränk 
aus.

Vielen Dank an den ABVU-Vorstand 
für die gute Organisation dieses Aus-
fluges!
                            pb

Odebachs 
„schönster Weihnachtsmarkt“ Ausflug
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Freitag
• Der ökumenische Gottesdienst wurde  
 für die abwechslungsreiche Gestaltung 
 gelobt.
Samstag
• Das Zelt war mit 1.800 Personen voll  
 besetzt.
• An dem Abend wurde deutlich, dass  
 die Kapazität der vorhandenen Toilet- 
 ten zu gering war. Dieses Thema wird  
 in 2020 aufgegriffen.
• Die Gruppen sind weiterhin gehalten,   
 an der Samstagabendveranstaltung teil-  
 zunehmen. Bei Nichtteilnahme ist eine 
 Pauschale von 200 EUR zu zahlen. 
 Begründet ist dies in der Notwendig- 
 keit eines reibungslosen Ablaufes und 
 der damit verbundene finanziellen Si-  
 cherheit des gesamten Erntedankfestes.
• Die Aussteuerung der Beschallung wird 
 für 2020 neu überdacht.
Sonntag
• Es wurde darauf hingewiesen, dass  
 die Gruppen pünktlich ihren zugewie- 
 senen Platz im Festzug einnehmen 
 sollen. Hierzu wird im nächsten An- 
 meldeformular eine konkrete Uhrzeit  
 genannt.
• Bei der Anmeldung zum Zug ist da- 
 rauf zu achten, dass die Anzahl der  
 am Zug teilnehmenden Personen  
 exakt genannt wird. Dies ist erforder- 
 lich, um die Anzahl der Bänder für 
 den Zelteintritt entsprechend bereitzu- 
 stellen.
• Es kam zu repektlosem Verhalten  
 einzelner Gruppenmitglieder während  
 und am Ende des Zuges gegenüber  
 der Zugleitung und den ehrenamtli- 
 chen Ordnungskräften des ABVU.

Anmerkung der Redaktion:  Hier sollte 
sich jeder selbst hinterfragen, ob er auf der 
richtigen Veranstaltung ist.
• Es wird weiterhin keine Reservierung  
 für Gruppen im Zelt geben.
• Die Moderation durch Markus Rasche  
 an der Böke Pomp kam gut an.
• Unglaublich: Eine Gruppe beschwerte  
 sich über das versuchte Abwerben  
 ihrer Musikkapelle. Eine andere Grup- 
 pe hatte das doppelte geboten.
Anmerkung der Redaktion:  Das ist ein 
absolutes NO GO!
Montag
• Der um eine Stunde – auf 11 Uhr -  
 verschobene Beginn des Blotschen- 
 balls wurde allgemein gut aufge- 
 nommen.
• Die Einhaltung der durch den ABVU  
 vorgegebenen Reservierungen ist  
 zwingend einzuhalten. Bei Nichter- 
 scheinen wird die Reservierung nach 
 10 Minuten aufgehoben.

Allgemein
• Teilnehmer des Erntedankzuges sollten 
 Mitglied im ABVU sein!
Anmerkung der Redaktion:  Eine Frage 
der Ehre???
• Die Teilnahmebedingungen zum Ernte- 
 dankfest sind zwingend einzuhalten.  
 Andernfalls droht der Ausschluss vom  
 Festzug.
• Die Anmeldefristen zum Erntedankfest  
 müssen unter allen Umständen einge- 
 halten werden.
• Königstaler 2019: 27 Gruppen und 2 
 Sponsoren haben sich beteiligt. Es  
 kamen 2.017 Euro zur Unterstützung  
 des Königspaares 2020/2021 zusam- 
 men.
                                                      od

Nachlese Erntedankfest 2019
Wie in jedem Jahr hat auch in 2020 eine Nachlese zum letztjährigen Ern-
tedankfest stattgefunden. Auf Einladung des ABVU haben sich 59 Vertreter 
aus den Erntedankgruppen einschließlich des amtierenden Blotschenkönigs-
paares eingefunden. Folgende Punkte wurden u.a. besprochen:
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Dr.Gerd Bosma e.K. Paulistr.10, 40597 D-Benrath

Tel. 0211 716422             info@pauli-apotheke.de 

Die Beratungs-Apotheke

mit dem Lieferservice

und dem Treuepunkt

Unser Service für Sie: 
Online-Shop 24h

telefonisch
bestellung@buecher-dietsch.de 

 WhatsApp  0163-1977152.
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Wir haben ja in Urdenbach einen Müh-
lenplatz, aber keine Mühle.
Wo war sie denn, was war das für 
eine Mühle, von wann bis wann gab 
es sie und wie sah sie aus?
Für alle, die nach dem Verschwinden 
der Urdenbacher Mühle zu uns gekom-
men sind, und für diejenigen die es 
nicht wissen, hier nun alles über  
unsere Alte Mühle.
Der Standort der Mühle war unmittel-
bar an der Einmündung Urdenbacher 
Dorfstraße/Am Alten Rhein, auf der 
Seite des jetzigen Mühlenplatzes.

Aber beginnen wir nun  
einmal ganz vorne:

Die Menschen bemerkten in der Jung-
steinzeit, dass man Süßgrassamen 
kochen, backen und essen konnte. 
Wenn man sie mit Mahlsteinen zerrieb, 
war es noch besser. Dieses geschah 
innerhalb der Sippe. Später wurden 
Tiere und Wasserkraft, dann auch die 
Windkraft für den Mahlvorgang genutzt.
Als das Mahlen von Korn eine Ange-
legenheit für mehrere Familien und 
nachher für ein ganzes Dorfes wurde, 
bildete sich der Beruf des Müllers 
heraus.
Wer es konnte, das Mahlen verstand, 
der übte diesen Beruf aus.
Erst als begonnen wurde, 
den Bau von Mühlen plan-
mäßig zu betreiben und 
sich eine regelmäßige Ein-
nahmequelle daraus ergab, 
wurde es reglementiert.

Unter Friedrich Barbarossa 
entstand im 12. Jhdt. (1158) 
grundherrliches Gewerbe-
recht. Es wurden Bannbe-
reiche/Kamerale eingerich-
tet. Es sicherte den Grund-
herren das alleinige Recht 

zum Bau und Betrieb einer Mühle zu.
Dem Bauer wurde zur Pflicht gemacht, 
sein Getreide nur auf der Mühle mah-
len zu lassen, der er zugeteilt war. So 
sicherte man den Müllern über Jahr-
hunderte gleichbleibende Einkünfte. Ein 
Wettbewerb zwischen den Mühlen 
wurde verhindert und es gab im 
Bereich des Grundherren einheitlichen 
Mahllohn.
Im DWB (Deutsches Wörter Buch) wird 
die das Müllerhandwerk ausübende 
Person bis in die Neuzeit hinein zu 
den unehrlichen Leuten gezählt.

Wurden Bauern erwischt, die ihr Korn 
in einer anderen Mühle mahlen lassen 
wollten oder dies bereits geschah, so 
wurden sie bestraft und auch das 
Korn/Mehl wurde eingezogen, was 
nicht oft zur Verelendung dieser Bau-
ern führte.
Auch Nichtbauern, wie Gastwirte, 
Kaufleute etc. durften ihren Mehlkauf 
nur bei der Mühle tätigen, der sie 
zugeteilt waren.

So, nun zu unserer, der Urdenbacher 
Mühle, einer Kameral-Zwangsmühle: 

1505 ist der erste Gutshof in Urden-
bach nachgewiesen (Up dem Boekell 
– Am Alten Rhein 20) und gehörte 

Die Alte Urdenbacher Mühle
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imovate
BOETTCHER IMMOBILIEN CONSULTING

IN GUTER NACHBARSCHAFT

IHRE IMMOBILIE IN GUTEN HÄNDEN

VERTRAUENSVOLL WERTE VERMITTELN

SEIT MEHR ALS 20 JAHREN

Gänsestraße 34 . 40593 Düsseldorf . 0211 . 98 47 200 . www.imovate.de
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dem Quirinusstift aus Neuss. Erste 
größere Getreideerzeugung ist anzu-
nehmen.
Wilhelm der Reiche, Herzog von 
Jülich-Kleve-Berg (1539-1592) verlegte 
die Kameralmühle von Benrath nach 
Urdenbach. Am Unterlauf der südli-
chen Itter, nicht weit der Mündung in 
den Altrhein, ließ er eine neue Wasser-
mühle bauen.

Das hört sich so einfach an: 
„ließ er bauen“

Der Bau dieser Mühle wurde ausge-
schrieben und man konnte sich um 
diese Mühle bewerben. Bei einer Ker-
zenversteigerung bekam derjenige den 
Zuschlag, der als Letzter sein Gebot 
abgab, bevor die kleine Kerze erlosch.

Damit hatte er für 25 Jahre das Mühl-
recht an dieser, erst noch zu erstellen-
den Mühle erworben.
Er musste auf seine Kosten den Mühl-
teich anlegen, die Mühle bauen und 
unterhalten. Es scheint aber lohnens-
wert gewesen zu sein, denn es gab 
reichlich Bewerber.
Nach 25 Jahren musste er sich aber 
wieder mit anderen Bewerbern um das 
Mühlrecht bewerben.
Dann ging es aber los. Zum Betrieb 
einer Wassermühle gehört die Anlage 
des Mühlteiches. Die Itter wurde in 
dem alten Rheinarm (zwischen „Anger-
straße /Urdenbacher Dorfstraße“) durch 
einen Damm aufgestaut. Heute Beginn 
der Straße „Am Alten Rhein“. Die erste 
Urdenbacher Mühle war wohl eine 
Fachwerkmühle, wie es damals so 
üblich war. Das Itterwasser trieb die 
beiden zur Straße gelegenen Mühlrä-
der von unten an (unterschlächtig). Ein 
Schieber ließ das Wasser an die Mühl-
räder und ein zweiter Schieber regelte 
den Wasserstand für das ständig in 
den Mühlteich laufende Wasser (aus-

serhalb /unterhalb des Schiebers war 
der sogenannte Müllekönkel).
1649 sagt eine Eintragung über die 
Abgabe der Bauern an den Müller 
folgendes: die jenigen aber, so mallen, 
sollen den viertl abmauthen,…  
(MttunJurHist.V25.228).
Von diesem Viertel musste der Müller 
dann noch seine Abgabe an den 
Grundherren abführen. Es scheint aber 
noch genug übrig geblieben zu sein.
Zwischenzeitlich (1683) war sie eine 
Papiermühle. Danach wurde wieder 
Korn gemahlen.
Um 1700 war die Mühle baufällig ge -
worden und wurde durch eine Back-
steinmühle ersetzt.
Im beginnenden 19. Jhdt. wurde mit 
Einführung der Gewerbefreiheit durch 
die Stein-Hardenbergschen Reformen 
1810 in Preußen und dann bis 1866 
im gesamten deutschen Gebiet dieses 
Bann-/Kameralrecht abgeschafft.

Wie ging es dann mit unserer 
Urdenbacher Mühle weiter?

Um 1900 betrieb Müllermeister Wei-
denhaupt mit gegenüberliegender 
Schnapsbrennerei die Mühle, danach 
Müllermeister Windgens.
Nach dem Bau des Hochwasserdam-
mes 1927 wurde bis 1948 die Mühle 
noch elektrisch betrieben. Die Große 
Rheinmühle „Am Trippelsberg“, am 
Rhein gelegen, gab der Urdenbacher 
Mühle den Rest, das Aus.
Letzter Besitzer der Mühle war Müller-
meister Stich, dessen Nachfahren bis 
zum Abriss 1966 in diesem Gebäude 
wohnten.

Die Urdenbacher Wassermühle stand 
über 400 Jahre, bis sie endgültig dem 
Kfz-Verkehr weichen musste.

    Uere Wolfes Keil vun dr ahl Scholl
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Am Samstag, den 29. August findet 
die 3. Kneipentour in Urdenbach statt! 
Dabei wird sich das Dorf mit Herz 
erneut in eine einzige Livemusik-Party 
verwandeln. 
An diesem Abend treten ab 18 Uhr 
viele verschiedene Livebands in den 
unterschiedlichen Kneipen auf. Gebo-
ten wird dann ein breitgefächertes und 
abwechslungsreiches Musikprogramm 
für Jung und Alt. Jede Band wird etwa 
vier Stunden performen. 
Ob Oldies, Schlager, Rock‘n’Roll, 
Rock- oder Popmusik – bei der Knei-
pentour ist ehrliche Musik für jeden 
Geschmack und jedes Alter dabei. 

Die Entstehungsgeschichte:

Organisator Michael Pape erfand im 
Jahr 2010 das Konzept, verschiedene 
Bands gleichzeitig in mehreren Knei-
pen auftreten zu lassen. Dies fand auf 
Anhieb großen Anklang. 
Der Clou sind die Shuttlebusse, die 
die einzelnen Kneipen während der 
Veranstaltung anfahren. Da die „Musi-

kalische Wandernacht“ seit vielen Jah-
ren nicht nur in Hilden, sondern auch 
in Eller und im Düsseldorfer Norden 
erfolgreich ist, entstand die Idee, auch 
in Urdenbach auf Kneipentour zu 
gehen. Die Urdenbacher Gastronomien 
nahmen den Vorschlag dankbar auf – 
bisher beteiligten sich an der Kneipen-
tour 6-7 Kneipen, Cafes und Restau-
rants.
Für dieses Jahr haben die Planungen 
längst begonnen. Die ersten Bands 
sind bereits gebucht und auch die 
beiden Shuttlebusse stehen bereit! 
Der nächsten großen Kneipentour-
Party steht also nichts im Wege. 
Interessierte Bands und Gastronomen 
können sich jederzeit bewerben! 
Schickt dazu bitte eine E-Mail an 
info@livemusik-kneipentour.de 

Ganz Urdenbach freut sich auf die 
musikalische Wandernacht im Dorf mit 
Herz. Einrittsbändchen gibt es im Vor-
verkauf ab Juli bei allen teilnehmenden 
Gastronomen. Alle Infos unter 
www.livemusik-kneipentour.de

Die 3. Urdenbacher Kneipentour 

LIVEAb
18 Uhr

NEU! Jetzt mit
2 Shuttlebussen!

Die 3. Urdenbacher Kneipentour
am Samstag, den 29.08.2020 Mit ZWEI

Shuttlebussen!

Die musikalische
Wandernacht
durch Urdenbach



37

BlotschenGeklapper
Neues von den Royals:
Der nasskalte Winter geht langsam zu 
Ende und der Frühling kommt mit gro-
ßen Schritten auf uns zu. Gleichzeitig 
mit der warmen Jahreszeit beginnt 
auch die Hochsaison für unser amtie-
rendes Blotschenkönigspaar Anja und 
Pierre.
Um für den kommenden „Stress“ gut 
gewappnet zu sein, haben die beiden 
die etwas ruhigere Zeit genutzt, um 
noch einmal die Kraftreserven aufzu-
tanken. Dazu waren sie für ein paar 
Tage zum Skifahren in Österreich. Und 
wie jeder weiß, ist so ein Skiurlaub die 
Erholung pur… den ganzen Tag an der 
frischen Luft, die sportliche Betätigung, 
abends früh in die Federn und mit 
großen  Bögen am Après-Ski vorbei. 
Ein sehr gutes Trainingslager…

Eine tolle Veranstaltung war auch der 
Rheinische Abend der KG Müllejecke. 
Hier trafen die zwei wichtigsten royalen 
Paare der Stadt aufeinander: Königs-
paar und Prinzenpaar oder Erntedank 
meets Karneval, wirklich sehr schön…

Jahreshauptversammlung ABVU
Wie schon auf der Titelseite angekün-
digt muss die für Dienstag, den 21. 
April 2020 geplante Jahreshauptver-
sammlung verschoben werden! Die 
Versammlung wird zu einem späteren 
Zeitpunkt nachgeholt. Wir werden alle 
Mitglieder zeitnah über den Ersatzter-
min informieren.

Und noch eine ganz große Bitte an alle 
Mitglieder:
Der ABVU möchte die Zustellung der 
Einladungen und Vereinspost zukünftig 
auf E-Mail-Versand umstellen. Dies 
spart neben dem Porto auch Kosten 
für Papier und Briefumschläge sowie 
nicht zuletzt Arbeitszeit. Daher die Bitte 
an alle Mitglieder: Damit die Zustellung 
der Einladungen auf E-Mail-Versand 
umgestellt werden kann, schicken Sie 
bitte eine kurze E-Mail an mitglieder@
abvu.de. Bitte den Namen (ggf. weite-
rer Familienmitglieder) angeben, damit 
die E-Mail-Adresse zugeordnet werden 
kann. Wer die Zustellung nicht umstel-
len lassen möchte oder keinen E-Mail-
Account hat, für den bleibt alles wie es 
ist. Vielen Dank für die Unterstützung. 
Die Umwelt und alle „Briefträger“ wer-
den sehr dankbar sein.

Tanz in den Mai / Maikaffee / 
Kämpenflitzer´s Fun-Olympiade
Alle drei Veranstaltungen fallen auf 
Grund des Coronavirus in diesem Jahr 
leider aus.

h d

vor
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Grützner Blumenkunst 

Natürlich gestalten 
Natürlich genießen 

Sonntags geöffnet!

Floristik & mehr:
Blumen & Pflanzen, Honig & Säfte 
Keramik & Karten, Marmeladen  & 
Wohnaccessoires & vieles mehr….

Aus der Region & fair gehandelt 

Öffnungszeiten:
So. 10.00-12.00 Uhr
Mo.-Fr. 08:00-18:30 Uhr
Sa. 08.00-13.00 Uhr

Wir liefern !

So erreichen Sie uns:
Grützner Blumenkunst
Urdenbacher Allee 105
40593 Düsseldorf
Tel. 0211 - 71 79 83
www.gruetzner-blumenkunst.de
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Seit über 85 Jahren
Ihr Medien-Competence-Center

Druckerei Fritz Classen
Heerstraße 72 · 40227 Düsseldorf · Fon: 0211.789887 · www.druckereiclassen.de · kontakt@druckereiclassen.de

Ja, mir san mit’m Radl da…
Nach Jahren des rapiden Teilnehmer-
schwundes erlebte der Radfahrtag im 
letzten Jahr ein wahres Comeback. Mit 
80 Teilnehmern konnte man von einem 
vollen Erfolg sprechen, sehr zur Freude 
des Veranstalters. Auch in diesem 
Sommer plant der ABVU eine Radtour 
für Jung und Alt. Die 30 – 35 km 
Strecke kann ganz gemütlich (auch 
ohne E-Bike) geradelt werden. Nach 
der Rundfahrt wird es zur Stärkung 
Leckereien vom Grill und kalte Geträn-
ke geben. Also liebe Urdenbacher, 
macht eure Räder startklar und seid 
bei der Tour de Urdenbach dabei. Die-
ses Jahr wollen wir die Teilnehmerzahl 
von 100 Radlern knacken…

Treffpunkt: Sonntag, 21. Juni 2020 um 
10:00 Uhr Piel´s Loch / Ständebaum

Schlossparkkonzerte
Auch in diesem Jahr werden wieder 
die beliebten Schlossparkkonzerte 
stattfinden. 

Folgende Termine sind vorgesehen: 17. 
Mai, 14. Juni, 19. Juli, 09. August und 
06. September. Save the date... 

Das Programm kann in Kürze auf der 
ABVU-Homepage nachgelesen werden. 
www.duesseldorf-urdenbach.de

                          gd, od, sv

BlotschenGeklapper
e



Dr. med. 
Daniela Vesterling - Hörner

Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin 

Kammerrathsfeldstr. 24
40593 Düsseldorf Urdenb.

0211 71 71 02

A K A D E M I S C H E  L E H R P R AX I S  D E R
H E I N R I C H  H E I N E  U N I V E R S I TÄT  D Ü S S E L D O R F

Allgemeinpädiatrisch-
Hausärztliche Betreuung
Hausbesuche bei Bedarf

Vorsorgeuntersuchungen
Entwicklungsdiagnostik

ADHS - Elterncoach

W. Stolz u. Partner GmbH
  

 
 

Fleischmann GmbH
WhiteParc Langenfeld (Halle 5/9)
Winkelsweg 178-180 
  

DE-40764 Langenfeld

  
Geschäftsführer: Markus Berner

Telefon: +49 (0) 2173 / 84980-0
Telefax: +49 (0) 2173 / 84980-5 

eMail: info@fleischmann-gmbh.de

Web: www.fleischmann-gmbh.de



41

Wind und Wasser
Das bereits seit Jahresbeginn gefühlte 
Aprilwetter hat reichlich Wind und auch 
Wasser in unsere Region gebracht. 
Zunächst Orkan “Sabine” und wenige 
Tage später Sturm “Victoria” sorgten 
vielerorts für reichlich Kleinholz.
Dazu ließ sich der Rhein nach letztjäh-
riger Pause auch mal wieder richtig 
blicken. Mitte Februar musste demzu-
folge die Verbindung zwischen Urden-
bach und Baumberg (Baumberger Weg) 
wegen des Hochwassers gesperrt 
werden. 
5 Tage weniger Autoverkehr erwiesen 
sich durchaus als angenehm... mal  
positiv betrachtet. 
Zur Kämpereinigung Ende Februar hatte 
dann auch der Rhein ein Einsehen und 
ließ seinen Pegel auf etwa 4 m sinken, 
um nach der gründlichen Reinigung 

erneut steigen zu müssen. Ca. 7m 
wurden jetzt registriert – etwas zu wenig 
für eine erneute Vollsperrung des Baum-
berger Weges. 
Es ist z. Zt. ein stetes Auf und Ab. 
Mitte März war am Oberrhein aufgrund 
ergiebiger Regenfälle das nächste 
Hochwasser im Anmarsch.
Läuft … kann man da getrost sagen. 
  
          Text und Fotos: Richard Beesch 

Was lange währt ... … wird doch mal fertig 
Manch eine(r) mochte schon nicht mehr 
dran glauben, dass “unsere” Itter - 
Brücke, die als Verbindung zwischen 
Angerstraße und Urdenbacher Dorfstraße 
dient, fertig gestellt wird. Es wurde 
einem der Eindruck vermittelt, dies sei 
der Hauptverkehrsknotenpunkt in Urden-
bach. War man an der Baustelle, konnte 
man Fortschritte selten erkennen. 
Die veranschlagte Bauzeit von 8 Wochen 
erwies sich als Utopie, da immer wied-
er neue, unvorhergesehene Probleme 
auftraten. Zudem ließ das Amt für 
Denkmalschutz auch kleinste Abwei-
chun  gen nicht zu. So mussten die aus-
führenden Bauarbeiter scheinbar fertig 
gestellte Abschnitte öfters komplett er -
neuern. Motivation sieht anders aus. 
Na ja, man hatte ja … Zeit. Zudem zog 
sich die Fertigstellung des Edelstahl-
geländers auch hin. Ein Unternehmen in 
Erfurt hatte den Auftrag erhalten. 

Aber, wie eingangs erwähnt, was lange 
währt … So konnte am 4. Februar 
dieses Jahres nach rund 5 Monaten 
Bauzeit für ca. 5 m Brücke die Freigabe 
endlich erteilt werden. 
Ein deutliches Aufatmen gab es nicht 
nur von den Anwohnern unserer “ge -
liebten” Brücke.

          Text und Fotos: Richard Beesch 



42

In unserem „Raum der Stille“ haben Sie jederzeit 
die Möglichkeit individuell Abschied zu nehmen.

Tag- und Nachtruf 711 87 17

Bestattungen HÖRNER
Kammerrathsfeldstraße 22 • 40593 Düsseldorf-Urdenbach

Filiale Hassels • Am Schönenkamp 148 • www.bestattungen-hoerner.de
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Termine 2020 – Termine 2020 – Termine 2020
WAT I SNWANNWOLOS I NODEBACH ?

Bitte informiert Euch: Bedingt durch den Coronavirus 
können Veranstaltungen kurzfristig abgesagt werden.

Wann?

Donnerstag
30.04.2020

Donnerstag
07.05.2020
Samstag
30.05.2020

Sonntag
31.05.2020
Sonntag
07.06.2020
Sonntag
07.06.2020
Freitag
19.06.2020
Samstag
20.06.2020
Samstag
20.06.2020
Sonntag
21.06.2020
Mittwoch
24.06.2020

Samstag
11.07.2020
Sonntag
12.07.2020
Sonntag
16.08.2020
Freitag
21.08.2020
Samstag
29.08.2020

Wann?

15:00-
18:00

17:30

6:00 –
8:15

Ab 10:00

Ab 11:00

20:00

10:00

15:30

11:00 –
17:00
21:30

Was?

Vater-Kind Projekttag „Mit dem
Esel durch die Kämpe“ Unter der

g g gLeitung vom Herrn Klingenhäger
Frühlingskonzert

Vogelstimmenwanderung in der
Baumberger Aue

Fußball Turnier

Straßen- Familienfest

2. Benrath/ Urdenbacher Enten-
rennen
Bürgervogel- und Pokalschießen

Königs- und Prinzenvogelschießen

Dvorak Messe

Radfahrtag

Wortgottesdienst
Die zukünftigen Schulkinder werden 
mit einem Gottesdienst verabschiedet.
Krönungsball

Schützen- und Dorffest

Handwerkermarkt

Musikfest

Sommer Party

Wo?

Urdenbacher Kämpe

Haus am Schlosspark

Parkplatz Campingplatz Baumberg,
Urdenbacher Weg,

g40789 Monheim-Baumberg
Fußballplatz TSV Urdenbach

Töpferstraße

Benrather Schlosspark/ Orangerie

Schützenhaus Drängenburger Str.

Schützenhaus Drängenburger Str.

St. Cäcilia

Treffpunkt Piel‘s Loch

Kath. Kirche Herz Jesu Urdenbach

Schützenhaus Drängenburger Str.

Schützenhaus Drängenburger Str.

Haus am Schlosspark

Schloss Nordkirchen

Töpferstraße

Wer?

Montesori Kinderhaus: Nähere Informationen 
und Anmeldung unter Tel.: 70 82 97 M. 

g pKoschek, Kostenbeitrag pro Familie 15 €

Kammerchor

Biologische Station Anmeldung erforderlich 
 unter vhs@monheim.de, Leitung: Elke Löpke 

Kosten: 9,00 €

Odebacher Pänz

Dä Stolz von Odebach

Lions Club Düsseldorf Schloss Benrath 
Charity Düsseldorf Süd e.V      ABVUy
Bürgerschützen Urdenbach

Bürgerschützen Urdenbach

Kammerchor

ABVU

Montesori Kinderhaus

Bürgerschützen Urdenbach

Bürgerschützen Urdenbach

ABVU

Kammerchor

Dä Stolz von Odebach

Urdenbach 2020
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www.duecon.de

Bankverbindung des ABVU: 

Stadtsparkasse Düsseldorf, 
IBAN: DE85 30050110 0054001300 M
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g Hiermit melde ich mich als Mitglied beim  Allgemeiner Bürgerverein Urdenbach e.V. (ABVU) an. 

Name Vorname 

PLZ und Ort Straße und Hausnummer 

Geburtsdatum Geschlecht (m / w) 

E-Mail-Adresse Telefon 

Bitte für jedes Mitglied (auch beitragsfreie Kinder) jeweils ein separates Formular ausfüllen. 
 
Mein jährlicher Mitgliedsbeitrag beträgt: €________________  (Mindestbeitrag derzeit 12,00 € p.a.) 
 
Hinweis: Der ABVU erhebt und speichert die oben genannten Daten seiner Mitglieder, auch mittels elektronischer Datenverarbeitung. 
Weitere Informationen finden Sie auf unserer website   www.abvu.de 
 
-----------------------------------          ---------------------             ------------------------------------------------------------------------ 

      Ort           Datum             Unterschrift 
Ich erteile für den Mitgliedsbeitrag folgendes SEPA-Lastschriftmandat: 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE73ZZZ00000427395 
Mandatsreferenznummer: (wird Ihnen von uns separat mitgeteilt)   
Ich/Wir ermächtige(n) den oben genannten Zahlungsempfänger, Zahlungen von meinem/unserem Konto mittels 
Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser Kreditinstitut an, die von dem oben genannten 
Zahlungsempfänger auf mein/unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  
Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

________________________________________  _______________________________________ 
Kontoinhaber (Name u. Vorname)    Bezeichnung des Kreditinstituts 
 

IBAN:   
 
 

-----------------------------------          ---------------------             --------------------------------------------------------- 
            Ort      Datum        Unterschrift (für SEPA LS Mandat)  

ABVU
Allgemeiner 
Bürgerverein

Angerstr. 5 
40593 Düsseldorf

Urdenbach e.V.
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KUP

Termine 2020 – Termine 2020 – Termine 2020
WAT I SNWANNWOLOS I NODEBACH ?
Wann?

Samstag
29.08.2020
Freitag
02.10. - 
Montag 
05.10.2020
Sonntag
01.11.2020
Freitag
13.11.2020
Samstag
14.11.2020
Sonntag
15.11.2020
Mittwoch
18.11.2020
Sonntag
29.11.2020
Donnerstag
10.12.2020
Samstag
26.12.2020

Wann?

11:30

20:00

12:00

16:30

15:00

17:30

18:00

Was?

3. Urdenbacher Kneipentour

Erntedankfest

Allerheiligen Messe

St. Martinsumzug

Konzert bei Kerzenschein – Schubert 
Messe Nr.5/Dvorak Te Deum
Volkstrauertag

St. Martinfest im Kinderhaus

32. Offenes Singen im Advent

Weihnachtskonzert

Festliches Konzert

Wo?

Urdenbach (siehe auch S. 36)

Baumberg

Umzug durch das Dorf,
Martinsfeuer im Piel‘s Loch
St. Cäcilia

Denkmal Urdenbacher Allee

Kath. Kirche Herz Jesu Urdenbach
Mit anschließ. Zug zum Kinderhaus
Kath. Kirche Herz Jesu Urdenbach

Haus am Schlosspark

Tonhalle

Wer?

alle teilnehmenden Kneipen

ABVU

Kammerchor

GGS Urdenbach

Kammerchor

ABVU

Montesori Kinderhaus

Kirchenchor Herz Jesu

Kammerchor

Kammerchor
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Alde Odebacher Jonges op Jück
Im Dezember waren zwölf Mitglieder 
der „Alde Odebacher Jonges“ ganz 
unverhofft wieder mal „op Jück mem 
Baas“. Diesmal ging es zum Fußballspiel 
der Düsseldorfer „Fortuna“ – genau 
genommen zum Heimspiel der Fortuna 
gegen Leipzig. Und nein – das waren 
nicht etwa Stehplatzkarten – sondern 

tatsächlich die zwölf Karten für die  
gesamte Loge der Landeshauptstadt 
Düsseldorf! 
Düsseldorfs Oberbürgermeister Thomas 
Geisel hatte diese sehr besonderen Kar-
ten, die sogar eine supertolle Bewirtung 
und Betreuung einschlossen, dem 
„Baas“ geschenkt, als Referenz für des-
sen ehrenamtliches Engagement. 

Da musste man schon ein Freund 
schneller Entschlüsse sein, denn die 
Karten konnte Hans Krins erst einige 
Tage vor dem Termin abholen. Und 
auch wenn die Düsseldorfer „Fortuna“ 
schließlich nicht gegen Leipzig gewon-
nen hatte, war dies doch ein tolles 
Erlebnis und die Leute um „Baas“ Hans 

Krins hatten den Aufenthalt und die 
fantastische Bewirtung sowie das 
einmalige Ambiente in der Loge der 
Landeshauptstadt Düsseldorf so 
richtig genossen.
OB Thomas Geisel und auch Aleks 
Spengler, der Kult-Zeugwart von 
Fortuna Düsseldorf, ließen es sich 
übrigens nicht nehmen, viel Zeit des 
Spiels in der Loge gemeinsam mit 
den Gästen aus Urdenbach zu ver-
bringen.

Der „Odebacher Jong“ Artur Keil meinte 
hinterher: „Das war wirklich ganz toll – 
ein einmaliges Erlebnis!“ Während die 
„Odebacher Mädsches“ Gisela Käppler 
und Christel Braun resümierten: „Am 
besten hat uns gefallen, dass der 
Oberbürgermeister sich wirklich sehr viel 
Zeit für uns genommen und mit uns 
gesprochen hat.“            kvm

Verwaltung und Vermittlung  
von Immobilien  

 

        

 

 - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren  

Wohnungseigentumsverwaltung · Mietverwaltung · Verkauf · Vermietung

Verkauf und Vermietung

Wohnungseigentumsverwaltung

HELTEN IMMOBILIEN– Die Verwaltungsexperten

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.helten-immobilien.de oder 
Gerne beraten wir Sie persönlich bei Ihren Anliegen rund um die Immobilie

Wilhelm Helten und Rolf Pasler  Petra Kropacz-Pasler
Tel. 0211/7103729  Tel. 0211/712435

Helten Immobilien - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren

Mietverwaltung

fragen Sie uns direkt.

in unserem Büro Urdenbacher Allee 15 in Düsseldorf-Benrath
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„Eine Frage 
der Ehre.“

Nein, es geht hier nicht um diesen 
spannenden amerikanischen Film aus 
dem Jahre 1992, an den sich einige 
unserer Leserinnen und Leser vielleicht 
noch erinnern. Für die nachfolgenden 
Ausführungen dient der Titel lediglich 
als Einstiegshilfe nach dem Motto 
‚Neugier wecken‘. Wenn Sie jetzt wei-
ter lesen, hat das ja schon mal geklappt.

Inhaltlich befassen wir uns nur mit der 
Kleinigkeit  namens Urdenbach. – 
Aber... dieser schönste Stadtteil von 
Düsseldorf erstreckt sich über eine 
Fläche von 7,56 km², in dem rund 
10.700 Menschen ihr Zuhause haben. 
Ob die Bezeichnung Urdenbach aus 
dem keltischen Namen Urdefa (= 
Sumpfland) oder von dem heute noch 
vorhandenen Bach abgeleitet worden 
ist, spielt in diesem Zu  sammenhang 
nicht die erste Geige. Jetzt hat die 
Aktualität den Vorrang.

Der Allgemeine Bürgerverein Urdenbach 
(ABVU) hat aktuell 973 Mitglieder. Das 
sind – großzügig gerechnet – 10 % 
der Bevölkerung. Im Vergleich mit ähn-
lichen Organisationen ist das eine gute 
Zahl. Für uns aber zu wenig. 
Klar, die Mitgliedschaft kostet eine 
Kleinigkeit: Exakt einen Euro pro 
Person und Monat. (Das reicht ja noch 
nicht mal für ein Kaltgetränk in einer 
der vielen angesagten Gaststätten im 
Dorf mit Herz.)

Viele verbinden den ABVU automatisch 
mit Erntedank. Stimmt ja. Unser tradi-
tionelles Fest ist hinsichtlich Resonanz 
und Begeisterung zumindest in Nord-
rhein-Westfalen Spitze. Entsprechend 
intensiv gestalten sich der personelle 
Einsatz der ehrenamtlichen Personen 
sowie der fi  nan  zielle Aufwand für Vor-
bereitung und Durchführung.

Der Bürgerverein engagiert sich aber 
noch viel mehr, damit Urdenbach das 
Dorf mit Herz bleibt. Wer sich näher 
informieren möchte, kann das jederzeit 
und gerne tun. Vielleicht führt das 
dann ja noch zu der einen oder 
anderen neuen Mitgliedschaft. Und 
das ist – wie eingangs erwähnt – 
keine Frage der Ehre. Aber sehr 
ehren  haft!

Sollte sich eine größere Zahl von 
Bürgerinnen und Bürgern zur ABVU-
Mitgliedschaft entschließen und die 
‚magische Zahl‘ erreicht oder über-
schritten werden, dann gibt es für die 
Nummer 1.000  nicht nur ein Exklusiv-
Interview in der KUP, sondern auch 
noch eine Überraschung.                       gk

Hier sind unsere Ansprechpartner 
für Sie:

Adress- und Kontoänderungen:
mitglieder@abvu.de

Berichte für die KUP:
redaktion@abvu.de

Anzeigen für die KUP:
kup@abvu.de

Zahlungsverkehr:
robert.reibel@abvu.de

Homepage-Anfragen:

webmaster@abvu.de

Allgemeiner Schriftverkehr:
post@abvu.de

Alle anderen Kontaktwünsche:

vorstand@abvu.de
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